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Traggleitlager. 877

Stehböcke, Abb. 1557. DIN 195, dienen zur Unterstützung höherliegender Wellen,

Mauerkästen, Abb. 1558, DIN 193, zur Lagerung beim Durchgang durch Wände,

Wand— und \Vinkelarme, Abb. 1559 bis 1563, genormt durch DIN 117 und 187, zur

Stützung an VVandfläehen. Die beiden letzten Arten werden oben durch je zwei, unten

durch je eine Schraube gehalten. Denn die oberen sind durch das Eigengewicht des

Triebwerks und meist auch durch die Riemenzüge ungünstiger beansprucht als die

unteren Damit ein größeres Stück Mauerwerk gefaßt und zur Verankerung heran»

gezogen wird, benutzt man auf der Gegenseite Mauer—

platten, Abb. 1559‚ in deren Vierkantlöchern die Köpfe

der Ankerschrauben Halt finden.
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Abb. 1560. \\'andarm mit Ring-

Abb.1559. \Vandarin. _ Schinierlager.

\Vinkelarme verwendet man sowohl zur Unterstützung von \Vellenenden wie auch

häufig als Ersatz der Mauerkiisten bei der Durchführung der Wellen durch Wände.

An den Wandarmen nach Abb. 1559, Zusammenstellung 134, wurden die Aus—

ladungen A um je 100 mm veränderlich. in Abständen von 100 mm abgestuft.

Zusammenstellung 134. Hauptmalle der \Vandarlne Abb. 1559 zu Stehlagcrn der DIN 118. (Auszug

aus DIN 117.)
s

Ausladung A . . . mm 200 . . . 300 300 . . .» 400 400 . . . 500 l 500 . . . 600 ‘ 600 . . . 700 i 700 . . . 800

Verwandt fiir normale

\Vellendurel1m. ‚ min  25...50‘ 25.„80 35...110 35...140’45...140l55„.110

 

 

Abb. 1561 und 1562. W'andarinlager der Berlin-Anhaltischen

Maschinenbau A.—G., Dessau.

Umständlich ist das Ausrichten mehrfach gelagerter Wellenstränge bei Verwendung
von \Vandarmcn nach Abb. 156] oder von Säulenarmlagern nach Abb. 1540 und 1541.
Vorteilhafter sind die Wandarme 1559 und 1560, auf denen sich die Lager verschieben lassen.


